
Der Natur, Grenzen und 
Reisen auf der Spur 

Dem zweitenTeil der europäisch-
mdonesischen Ausstellungsreihe 
«Verbindungen» im Seminarzen-
trum Stein Egerta widmen sich 
drei Kunstschaffende, die sich in 
ihrem Alltag mit der Natur, mit 
Grenzenund Reisen beschäftigen 
und diese Themen in ihre Arbei-
ten einbringen. 

Die Bilder des neapolitani-
schen Fotografen Valerio Vincen-
zo erzählen vom Glück, das die 
Grenzen in Schengen-Europa bis 
vor Kurzem freivon Schikanenund 
Kontrollen bewahrte. Seine Bot-
schaftanlässlichseineseindrück-
lichen Bildervortrags in Schaan 
lautete denn auch: «Ich wünsche 
mir,dasswirunsdiesesGlücksbe-
wusst sind. Und dass wir uns auch 
inhartenZeitendaflireinsetzen.» 
Grenzgebiete wie der Zaun zwi-
schen den USA und Mexiko, die 
Demarkationslinie aufderkorea-
nischen Halbinsel oder die israe-
lische Mauerum das Westjordan-
land interessieren Vincenzo nicht. 
Auch sie werden eines Tages ver-
schwinden, so glaubt er. 

Die Hauptinspiration für die 
Arbeit von Annette Wells Talsi 
sind Landschaften und die Natur, 
ihre Umgebung und ihre Situati-
on-also das Zusammenspiel zwi-
schenderKünstlerinundderAus-
senwelt. Ein Blickfang im Aus-
stellungsraum der Stein Egerta 
ist dabei ihre neueste Arbeit 
«Matterhorn Dreams Il»: Ein 
zwei Meter hohes schwarz-weis-
ses Gemälde mit Kohle-, Pastell-
farben und Tinte gefertigt. Frem-
de Kulturen und eigene Erfahrun-
gen sind die Inspirationsquelle 
der dritten Künstlerin, Joana 
Bernd. Sie versucht, die mensch-
liche Identität zu ergründen. In 
den Arbeiten der Serie «Familiar 
Strangeness» geht sie mit Hilfe 
von mixed media zwischen-
meischIichen Beziehungen, 
Räumen und der Dimension der 
Zeit auf den Grund. In der Stein 
Egerta werden auch ihre neues-
ten Textilarbeiten mit China-Pa-
pier ausgestelIt Sehr auffällig da-
bei ihre grossformatigenSchmet-
terlingswerke. (pd) 
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